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Geleitwort der Herausgeber 

Die vorliegende Studie ist Bestandteil eines großen vergleichenden Forschungs-
projekts, das von der Volkswagen-Stiftung, der Hans-Böckler-Stiftung und der 
Friedrich-Ebert-Stiftung von 1991-1995 gefördert wurde. 

Aufgabe des Forschungsprojekts war die vergleichende Analyse der Alterssiche-
rungssysteme der Länder der Europäischen Union in institutioneller und empiri-
scher Hinsicht. Es wurde ein funktionaler Ansatz gewählt, um ebenso die Kernsy-
steme wie auch zusätzliche Sicherungssysteme erfassen zu können. Bei der Ana-
lyse der Systemwirkungen standen die Ziele der Lebensstandardsicherung und Ar-
mutsvermeidung sowie die Frage einer gleichberechtigten sozialen Sicherung von 
Frauen im Vordergrund. Weitere Schwerpunkte der Arbeit des Projekts bildeten die 
Analyse der Umverteilungswirkungen, die empirische Darstellung der Einkom-
menslage der Altenbevölkerung, der Versuch einer typologischen Einordnung der 
verschiedenen nationalen Systeme sowie der Betrachtung künftiger Entwicklungs-
pfade der Alterssicherung in der Europäischen Union. Mit der Arbeit von Susanne 
Rechmann wird ein weiterer Band einer Reihe von nationalen Analysen vorgelegt. 

Die wissenschaftliche Leitung des Projekts lag bei Prof. Dr. Richard Hauser und 
Prof. Dr. Diether Döring. Es wurde in Kooperation zwischen dem Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften der Johann Wolfgang Goethe-Universität und der Aka-
demie der Arbeit in der Universität Frankfurt am Main durchgeführt. 

Den Herausgebern ist bewußt, daß vergleichende Projekte häufig durch die För-
derungsraster der in Frage kommenden Institutionen fallen. Um so mehr gebührt 
unser Dank den drei genannten Stiftungen dafür, daß sie gemeinsam die Förderung 
unseres Vorhabens übernommen haben. Wir danken für die vorzügliche Zusam-
menarbeit. 

Frankfurt am Main, im Februar 2000 

Prof Dr. Richard Hauser 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Prof Dr. Diether Döring 
Akademie der Arbeit in der Universität 

Frankfurt arn Main 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit zur Alterssicherung in Irland und Großbritannien ent-
stand als Dissertation am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität Frankfurt/Main im Rahmen des Forschungsprojekts "Al-
terssicherung in der Europäischen Gemeinschaft" (ASEG-Projekt). Die Grundli-
nien des Konzepts und der Aufbau der vergleichenden Länderstudien wurden in 
vielen gemeinsamen Projektsitzungen diskutiert und entwickelt. Durch fruchtbare 
Diskussionen und viele hilfreiche Kommentare haben insbesondere die beiden Pro-
jektleiter Prof. Dr. Richard Hauser, der die Arbeit als Doktorvater betreut hat, und 
Prof. Dr. Diether Döring maßgeblich zum Entstehen der Arbeit beigetragen. Für 
ihr Engagement und ihre Geduld möchte ich mich herzlich bedanken. Auch der le-
bendige Gedankenaustausch mit den Kolleginnen und Kollegen des ASEG-Pro-
jekts war unentbehrlich. Herzlicher Dank gilt daher auch Dr. Gabfiele Rolf, Dr. 
Kay Pöhler, Dr. Ute Klammer, Frank Tibitanzl, Dr. Sotirios Nitis, Dr. Ulrike Ab-
rens, Dr. Heinz Stapf und Lydia Hubert. 

Ohne die finanzielle Unterstützung der Volkswagen Stiftung, die meine For-
schungsstelle im Rahmen des ASEG-Projekts finanziert hat, wäre die Arbeit eben-
falls nicht möglich gewesen. 

Wichtige Informationen und Anregungen habe ich auch von vielen irischen und 
britischen Fachleuten erhalten. Besonders intensiv war der Austausch und die Un-
terstützung durch Mitarbeiter des Welfare State-Projekts unter der Leitung von 
Prof. Anthony Atkinson an der London School of Economics. Hervorheben 
möchte ich hier Dr. Mactin Evans, dem ich nützliche Hinweise und Unterstützung 
insbesondere im Bezug auf die empirischen Daten verdanke. Die Kontakte zum 
IFS und mit Prof. Heather Joshi haben viel zum besseren Verständnis der Institutio-
nen und der Reformdiskussionen in Großbritannien beigetragen. Mein Dank gilt 
aber auch den Mitarbeitern der verschiedenen sozialpolitischen Institutionen, die 
mir den Zugang zu zahlreichen Informationen ermöglichten. 

Gregor Leclerque, Kerstin Berg und Silvia Berger haben sich im Kampf um die 
Sichtung und Verwaltung des Materials sehr nützlich gemacht. In der Endphase ha-
ben insbesondere Kay Pöhler und Andrea Salow durch hilfreiche Kommentare und 
Korrekturlesen des Manuskripts die Arbeit begleitet. Ihnen und allen anderen hilf-
reichen Geistern bin ich für ihre Unterstützung sehr dankbar. Der innigste Dank 
geht an meine Schwester Heike Horn und ihren Mann Uli, Alexander Karp, Lena 
Kroeger und an meine Freunde Andrea, Wolfgang, Bettina, Achim, Michael und 


